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Wilhelmshavener Tageblatt
s ^ X und

Bestellungen
auf das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags taglrch erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mt . 2.25 ohne Zustel -

lungsgebühr . sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiser !. , König !. u . stöbt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Bant .

61 . Sonntag , den 11 . März 1888 . 14 . Jahrgang .

i

Politische Rundschau .
L Wenn es auch ganz selbstverständlich war , daß der rechtliche

Nachfolger Kaiser Wilhelms sein erhabener Sohn sein mußte , so

fragte es sich doch , ob derselbe auch die Regierung «»treten werde .

Wenigstens in den Kreise » des Volkes war man sich darüber im

Unklaren . Die Depesche, welche wir noch gestern in der Nacht zur

Ausgabe gelangen ließen , beruhigte die Gemüther in dieser Hinsicht

und erfüllte sie mit freudigem Gefühl , das der innigen Genugthuung

darüber seine Entstehung verdanktes den Kror -Prinzen , trotz aller

gegentheiligea Ansichten, dennoch als deutschen Kaiser den Annalen

der Weltgeschichte eingereiht zu sehen. Wir leben der Ueberzeugung ,

daß dieser Umstand Balsam sein wird auf die Wunde , die uns der

Tod Kaiser Wilhelms geschlagen . Hoffen wir nun auch zu Gott ,

daß er in seiner unaussprechlich großen Güte die heißen Gebete des

deutschen Volkes für die Genesung Kaiser Friedrich III . erhöre . WaS

die Landestrauer betrifft , so hat Se . Majestät Kaiser Friedrich aus

der Fülle seiner Liebe zum Volke von einer bestimmten Landestrauer

abgesehen, es vielmehr jedem Deutschen freigestellt , nach seinem Ge¬

fallen den theuren Dahmgeschiedencu zu betrauern . — In Sofia
hat die türkische Erklärung , die , als sie im vorigen Jahre erfolgte ,
noch in den Papierkorb geworfen wurde , diesmal wie eine Bombe

eiugeschlagen. Einige Zeit darauf faßte man aber wieder Muth und
tröstete sich mit der Annahme , es werde mit dieser Erklärung gerade
ebensoviel zu bedeuten haben , als mit der vom August 1887 . In
der Bevölkerung denkt man allerdings ernster darüber , auch kommt
manchem bulgarischen Politiker der Umstand mehr als verdächtig vor ,
daß Deutschland sich dem Drängen Rußlands angeschlossen hat . Die
„ Times " läßt sich von ihrem Wiener Korrespondenten schreiben :
„ Der unmittelbare Effekt des Vorgehens der Pforte in Bulgarien
ist nicht abzusehen, aber höchst wahrscheinlich wird Prinz Ferdinand
das Land in Kürze verlassen . Nach der Erklärung des Sultans
kann er von seinen Offizieren keinen Gehorsam fordern , und wenn
ein Mil -täraufst -md ausbrechen sollte, so würde ihm die Autorität

L ö« dämpfen oder die Aufrührer zu bestrafen . Seme
Popvlarttät ,st nach den letzten Berichten gering . Man hat datz
durch gefärbte Berichte eine Zeit taug zu verstecken gesucht ; über es

^ daß der Prinz wenig Freunds hat . Er ist nicht nur
kem Soldat , sondern geradezu uumilitärisch in allen seinen Neigungen .
Ein körperlicher Fehler macht ihn beinahe unfähig zum Reiten , so
daß er seit seinem Einzug in Sofia kaum aus einem Pferde gesehen
wurde. Dann gilt er als Oesterreicher , das ist das letzte Wort
seiner Nichtpopularität . Eine Reihe von Zeichen in der letzten Zett
wiese » darauf hin , daß es in Bulgarien nicht gut geht . Stoiloff ,
der sich au der Wahl des Prinzen wesentlich betheiligt hatte , ist
seiner Verheiratung halber seit zwei Mouaten verreist . Wie es
heißt, wollte der Prinz bereits abreiseu , wäre aber von seiner Mutter

zmückgehaltkn worden , die ihn in Illusionen wiegte . Der Prinz
will fechten oder abgehen , je nachdem was ihm seine Minister sagen ;

ist ganz in Stambuloff 's Hand . "

Deutsches
« Berlin , 9 . März . (Hof -

Reich .
_ und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin
befinden sich gegenwärtig bereits auf der Rückreise von San Remo
» ach Berlin und werden über den Brenner , München , Magdeburg
und Potsdam reisend , am 11 . d . Mts . gegen Abend in Charlotten¬
burg eintreffeu , um im dortigen Stadtschlosse Wohnung zu nehmen .

S e. Kaiser ! , und König ! . Hoheit der Kronprinz
kehrte heute Vormittag bald nach 11 Uhr aus dem König ! . Palais
uach dem hiesigen Schlöffe zurück, nachdem Höchstderselbe » ach dem
ersalgten Ableben des erlauchten Monarchen noch bis in diese Zeit
dort verweilt hatte . — Die Frau Kronprinzessin hatte sich etwas
früher zurückgezogen.

Berlin , 9 . März . An dem Sterbelager des Kaisers waren
iammtliche hier anwesende Angehörige der königlichen Familie ver -
M ^

blt . Der Körper des Kaisers Wilhelm ruht jetzt bedeckt im
?? Zimmer auf seinem Bette von Lichtern umgeben . Der Ge >

e^
"uLdruck ist überaus friedlich und milde . Vor dem Palais be-

höckü dicht gedrängte Menge in lautloser Trauer . Die

derlall
" Herrschaften haben heute Vormittag nach 10 Uhr das Palais

mit ^ Heute Abend findet im Sterbezimmer ein Gottesdienst

^ euichvr statt .

Bekov» ,
"

^ " ' 0 . März . Der „ Staats - Auzeiger " bringt folgende
usd Köp, ^ Gott gefallen , Se . Majestät den Kaiser

heule allergnädigsten Herrn , nach kurzem Krankenlager
gieruna ch,« Morgens im 28 . Jahre seiner reich gesegneten Re¬

betrauert mit -
^ Zeitlichkeit abzuberufeu . Mit dem königl . Hause

würdigen Volk den Hintritt des allbeliebten , ehr-

l in Krieg und
^ isin Weisheit so lange über seinen Geschicken

Berlin , den
'

q ^ "lt -t hat .
r, . M ^ z 1888 .

- Ueber die R r
Das Staatsministerium .

lEintreffen Kaiser Frie ^ ? " " kl und Traneransage soll erst nach

Inete die Leiche ^ tschieden werden . — Werner zeich -

v°n Baden eiaenbändia ^ " b °bett , das von der Großherzogin

Mttags läuteten sämmMche ^ schmückt war . Um 12 Uhr

laus hat seine Si ^ ° -k- n . - Das Abgeordneten -

Bremen 9
^ ""

^ "^ stimmte Zeit vertagt .
Ist «Seine MajeM Nach Gottes Rathschluß
Dieser Zeitlichkeit in di - « > ^ rn am heutigen Tags aus

pufrichter der R -ick« »> abberufen worden . Dem Wieder¬

um Schirmer des Frieds Vertheidiger des Vaterlandes ,
Herrscher bleibt weift » , gerechten, psticyigeireuen
j
' iebe des deuticb - n ^

" " " brgävgliches Andenken in der Verehrung und

Wedenen ^ ^ ^ rt . Von der Trauer um den dahin -
S lebten Kaiser wird die Bürgerschaft und die ge -

i .
dem weift » , gerechten, pflichtgetreuen

unvergängliches Andenken in der Verehrung und

lammte Bevölkerung Bremens auch äußerlich Zeugniß geben wollen .
Demgemäß verordnet der Senat : 1 ) Ei » öffeatlicher TrauergvtteS -
dienst soll an einem bekannt zu machenden Tage veranstaltet werden .
2) Bis zu dem Tage einschließlich, an welchem die Beisetzung des
verewigten Kaisers erfolgen wird , sollen die Glocken aller Kirchen
täglich von Mittag an eins Stunde lang geläutet werden . 3)
Während desselben Zeitraumes sollen auf den Staatsgebäuden und
an Bord der Schiffe in bremischen Häfen und Gewässern die Flaggen
von Sonnenausgang bis Sonnenuntergang vom halben Stock wehen. .
4 ) Bis zum Tage der Beisetzung einschließlich bleibt der Stadiwein -
keller geschloffen und dürfen an öffentlichen Orten Tanzmusiken und

theatralische oder musikalische Aufführungen nicht statifinden . 5) Am

Tage der Beisetzung findet in allen Schulen ein Traueraktus statt ,
nach dessen Beendigung die Schüler für den Tag entlasten werden .
— Beschlossen Bremen in der Versammlung des Senats am 9 .
März 1888 .

Berlin , 9 . März . Herzergreifend ist eine Aeußerunz des

Kaisers , die uns berichtet wird . » Nur noch einmal, '
, soll der

Monarch gesagt habe» , „ möchte ich den Fritz umarmen ! "

— Ueber die Anzeige des Ablebens Sr . Majestät des

Kaisers durch den Reichskanzler erhält dis „ Post " folgenden Be¬

richt : Es war eine denkwürdige Sitzung , welche um 12 ^/4 Uhr
unter diesem Schweigen der zahlreichen Trauerversammlung , der Ver¬

tretung Gesammtdmtschlands , eröffnet würde . Alle Tribüne » find

dicht besetzt, über dem ganzen Hause lagert unheimlich die Stimmung
des Schmerzes , nur flüsternd gehen die Unterhaltungen — es ist
eine große Trauergemeinde , welche hier in Geschäften des Reiches
versammelt ist. Bald nach llff/z Uhr rollte das bekannte kleine

Koupee des Reichskanzlers Fürsten BiZmarck über das Pflaster des

Hofes , die Mitglieder des BuudesratheS und des Staatsministeriums

folgten dem Eintretenden in das Berathungszimwer . Der Reichs¬

kanzler nahm «« mittelbar das Wort . Häufig stockend mit der Stimme ,
mit der Hand die Thräuen wischend, machte er die Mittheilung von

dem Heimgänge Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm
und der Thronbesteigung Sr . Majestät Friedrichs III . Noch lange

nach Schluß der Sitzung blieb der Reichstag in stiller Trauer fast

vollzählig zusammen . Der Reichskanzler war der Mittelpunkt eines

dichten Kreises , in welchem er mit dem Feldmarschall Grafen Moltke ,
dem Herzog von Ratibor , dem Minister von Puttkamer und zahl¬
reichen Mitgliedern verschiedener Parteien im Gespräch sich erging .
Die erste Begrüßung der treuesten Diener des Kaisers , des Fürsten
Bismarck und des Grafen Moltke , nach dem Dahinscheiden ihres
theuren Herrn machte auf die Umstehenden einen tief rührenden Ein¬
druck . Das Gespräch knüpfte an ein vor 20 Jahren erlebtes Er¬

eigniß an , und endete mit dem für die treue Pflichterfüllung des

Kanzlers bezeichnenden Ausspruch : „ Des Dienstes ewig gleichgestellte

Uhr hält uns im Gleise ! "

Sobald der Tod Kaiser Wilhelms offiziell gemeldet war ,
statteten der Prinz von Wales und der Kronprinz von Dänemark

dem deutschen Botschafter Grafen Hatzfeldt einen Besuch ab , um

demselben den Ausdruck ihrer Sympathie kundzugeben .
— Die » N . Pr . Ztg . " veröffentlicht folgende Bekanntmachung :

Aus Anlaß des tiesschmerzlichen Hinscheidens Sr . Majestät des

Kaisers und Königs sind nach Vorschrift des Trauer - Reglements
vom 7 . Oktober 1797 in allen Kirchen der evangelischen Landeskirche
die Glocken vierzehn Tage lang Mittags von 12 bis 1 Uhr zu
läuten . Berlin , 9 . März 1888 . Evangelischer Ober - Kirchenrath .

Hermes .
— EineProklamatio » Firiedrich III -, deszweiten

deutschen Kaisers , soll sich schon imDrncke befinden .
— Im Laufe des Tages wurde vom Reichskanzler Fürsten

Bismarck und von dem Jastizminister Friedberg der Staats -Akt über

das Ableben des Kaisers Wilhelm ausgenommen . Es war der Wille

des dahingeschiedenen Kaisers , im Mausoleum zu Charlottenburg an

der Seite Seiner Hochseügen Eltern beigesetzt zu werden .
— Telegramme des W . T . B . melden aus Wien eine große

Demonstration des Abgeordnetenhauses , dem Präsident Smolky

den Tod des Kaisers Wilhelm anzeigte , — das Haus erhob sich

von den Sitzen und schloß die Sitzung , — aus Straßburg , Köln ,

München den tiefen Eindruck , welchen der Tod des deutschen Kaisers

dort macht . ^ .
— Fürst Bismarck zeigte dem deutschen Reichtage

gestern gegen 12 Uhr Mittags das Entschlafen Sr . Majestät des

Kaisers Wilhelm an und setzte ihn in Kenntniß , daß die preußische

Krone und damit auch nach Artikel 11 der Reichsversoffung die

deutsche Kaiserwürde auf Se . Majestät Friedrich III .,

König von Preußen , übergegangen ist . Se Maftstä -

der regierende Kaiser und König werde in Berlin emtreffen .

— Die ärztlichen Mitglieder der parlamentari¬

schen Körperschaften traten am 7 . März , auf Anregung des

Vorsitzenden des Aerztebundes und Abgeordneten Sanitätsrath Dr .

Graf mit den Berliner Vorstandsmitgliedern der Aerztekammer zu

ttner B -rathung zusammen . Wie die „ Deutsche Med . Wchsch. "

berichtet , bildeten „ die gegen das Geh ei mm itte lnn y> esen ein-

zuschlaaenden Wege " den Gegenstaud der Berathung . An derselben

nahm als Vertreter des königlichen Polizeipräsidiums , das bekannt¬

lich den Kampf gegen die Kurpfuscherei und das Geheimmitlelunweseu

schon aus eigenem Antriebe so erfolgreich ausgenommen hat , der

Geheimrath Dr . Pistor Theil .

Aus land .
Wien 9 - März . Extrablätter melden , daß auf Befehl des

Kaisers heute
'

die Hoftheate ^
Wien 9 . März . Die wüste Szene , welche Schönerer mit

ftinem antisemitischen Anhang auf der Redaktion des Neuen Wiener

Tageblatt °s w - gen der verfrühten Nachricht vom Tode des deutschen

Kaisers aufführte , nahm folgenden Verlauf : Um 1 Uhr früh erschien
Schönerer mit 28 Personen , Studenten und älteren Herren vor dem

Thore , ließ sich öffnen , drang in das Zimmer der Nachtredakteure
ein , wo vier Redakteure und eine Telegraphistin verweilten , hielt be¬

waffnet mit einem Bleistock und Schlagring eine Ansprache über das

Thema : daß der Tag des Gerichtes über die Juden einbreche, die
de» Tod des Kaisers nicht erwarten könnten , und schloß mit den
Worten : „ Auf die Kniee , Juden ! " Ein Redakteur des deutschgefinnten
Blattes , der Preußischer Offizier gewesen ist, erwiderte : „ Ein Bandit "

und führte einen Schlag nach ihm , worauf die Redakteure Schönerer
mit einem eisernen Werkzeug niederschlugen und ein allgemeiner
Kampf begann , welcher durch das Einschreiten des Druckerpersonals
mit dem Hinauswerfen Schönerers endete . Später fanden sich

Schönerer und sein Anhang auf dem Pvlizeikommiffariat eia ; die

Polizei soll den Angegriffenen die genügende Hülfe versagt haben ;
ein Verwundeter wurde auf eine Station der Rettungsgesellschaft
gebracht .

Wien , 9 . März . Kaiser Franz Josef war von der

Todesnachricht auf 's Tiefste erschüttert . Nach kurzer Sammlung
schickte er telegraphisch eine in den innigsten Worten abgefaßte Kon¬

dolenz an die Kaiserin Augusta , sowie an den Kronprinzen . —

Kronprinz Rudolf und die anderen Erzherzöge kondoliren

ebenfalls , einige der Letzteren persönlich beim deutschen Botschafter .

Kronprinz Rudolf thut beides , er drückt telegraphisch seine Theilnahme
in Berlin aus und erscheint auch beim Prinzen Reuß . Ais Stellver¬

treter des Kaisers soll nach dem im ersten Augenblick gefaßten Ent¬

schluß Kronprinz Rudolf zum Begräbmß nach Berlin sich begeben . —

Der Kaiser ist soeben bei dem Prinzen Reuß vorgefahren . Prinz

Wilhelm zeigte selbst hierher den Trauerfall an . Der Kaiser

ordnete eine vierwöchentliche Hoftrauer an . — Die ungarische

Regierung wird in Berlin direkt ihr Beileid telegraphisch aus -

drücken. Die Parlamente beider Neichshälften erlassen Trauerkund -

gebuvgen wahrscheinlich schon heute .
San Remo , 9 . März . Dis Nachricht aus Berlin traf

offiziell hier um 9 Uhr Morgens ein . Graf Radolinski dechiffrirte
das Telegramm und theilte dasselbe der Kronprinzessin mit . Die

Aerzte waren eben dort zum Morgenbesuche und wurden hiervon

verständigt . Die Kronprinzessin , tief ergriffen , brach in Thränen
aus , und uach gewonnener Fassung theilte es sie möglichst schonend

ihrem hohen Gemähte mit . Derselbe war tief erschüttert . Die

Aerzte konstatiren ein gutes Allgemeinbefinden . Der Kronprinz
blieb lange erregt allein . Die liebevollen Worte der Gattin und

der Töchter übten eins beruhigende Wirkung aus . Der Kronprinz
blieb im Zimmer , die Kronprinzessin wandelte weinend und schluch¬
zend einige Augenblicke im Garten auf und ab . Eine große Men¬

schenmenge umsteht soeben die Villa Zirio ; alle Fenster find geschlossen.
(Brl . Tgbl .)

Rom , 9 . März . Einer Stefanimeldung zufolge würde der

König , von Crispi begleitet , heute Abend sich nach Genua begeben,
um dort mit dem Kaiser Friedrich zusammenzutrcffm und persönlich
seine innige Theilnahme an dem Hinscheiden des Kaisers Wilhelm

auszusprechen .
Paris , 9 . März . Der Ministerrath beschloß gegen eine un¬

sagbar gemeine Illustration über den Tod des Kaisers Wilhelm

vorzugehen . Die Eutrüstuug der Minister soll eine gewaltige sein .
Die bessere Presse ist voll Theilnahme . — Präsident Earnot

drückte in einem Telegramm dem Kaiser Friedrich sei» innigstes
Beileid aus .

Petersburg , 9 . März . Das Kaiserpaar begab sich mit

dem Thronfolger Nachmittags zum deutschen Botschafter und sprach
persönlich seine Theilnahme über das Hinscheiden des Kaiser Wilhelm
aus . Auch die übrigen Mitglieder des Kaiserhauses , sowie Giers ,
Worynzoff , sämmtliche Botschafter und Gesandte , viele Würdenträger
machten dem Herrn Schweinitz Beileidsbesuche .

Petersburg , 9 . März . General v . Werder reist morgen
bereits nach Berlin zurück.

Lokales .
sH Wilhelmshaven , 10 . März . Heute Mittag 12 Uhr ver¬

kündete der eherne^ Mund der Glocken der Einwohnerschaft unserer
Stadt das Ableben unseres iuniggeliebten Kaiser Wilhelm .

I Wilhelmshaven , 10 . März . Heute Nachmittag 3 Uhr
erscholl der Generalmarsch durch die Stadt zur Vereidigung der

Truppen der hiesigen Garnison .
f Wilhelmshaven , 10 . März . Wie uns mitgetheill wird , ist

es hiesigen Jagdfrcunden in letzter Zeit auffällig erschienen , daß von

hiesigen, wie auch Jägern aus der Umgegend noch Jagd auf Hase »

veranstaltet wurde , und zwar sowohl innerhalb der oldenbnrgischen
Grenze , als auch im preußischen Jagdgebiet . Die Schonzeit für
Hasen beginnt bekanntlich im Preußischen am 1 . Februar , im Olden -

burgischeu bereits schon am 1 . Januar . Soviel wie uns bekannt ,
dürfen im preußischen Jagdgebiet auch während der festgesetzten Jagd¬
zeit keine Hasen geschossen werden , da ja unseres Wissens uach auch
keine verpachteten Jagdgründe existiren . Es wäre doch sehr zu wün¬

schen und im Interesse der Jagd nur geboten , daß die Schonzeit

innegehalten würde . Zuwiderhandelnde erinnern wir nur an daS

Jagdgesetz , welches für solche Fälle harte Strafen vorgesehen hat .

Z Wilhelmshaven , 10 . März . Heute stieß mau im Ems -

Jade - Kanal auf die Leiche eines Ertrunkenen und wurde dieselbe, da

sie fest im Eise steckte, durch Pferde herausgezogen . Wie es heißt ,

ist es die Leiche eines Zimmermanns , Namens Aisen , der beim

Unternehmer Wittber in Arbeit stand und bereits ca . 6 Wochen ver¬

mißt worden ist.
« Wilhelmshaven , 10 . März . Auf die mehrfach eingelaufenen

Klagen von Abonnenten darüber , daß sie keine Extrablätter erhalten ,
haben wir mitzutheilen : Wir haben viele Tausende von Extrablättern



Empfehle :

UMbM . Ik ll . 3 «I.
Wehem , 3? „ 3 „
filreliöi', 34 „ 3 „
lsgekdiek, 38 „ 3 „
sämmllillte llüere ui Oeömllm
liefere prompt in's Haus .

L. limmöi -msnn .
Frische

Zc^ öinsköxkö
(bei Abnahme von halben Köpfen

L Pfund 20 Pf . )
empfiehlt

I- SNgvN ,
Neuestraße 10.

SchmarzenSikMä
zur Landestrauer

empfiehlt

Prachtvolle

§ Vsleneis ßpieleilieii I
VsIenm - öllit - Wriiie »

Mandarinen
Tgroler Tafel - Uepsel

empfiehlt

I ^uäiv . ^LüLLöü,
M .

Neu - Heepens , Altestraße 8
empfiehlt direct bezogene

Roth- , Rhein- und Mosel-

Meine .
Ferner :

Liqueure und Spirituosen
in großer Auswahl

zu billigst gestellten Preisen .
Verkauf in und außer dem Hause

l.. Nsövmnnn,
Bismarckstr . 46 (Kopperhörn ) ,

empfiehlt sich
zum Rind u . »Achweineschlach
ten , sowie zum Anfertigen aller Wurst¬

sorten in sauberster Ausführung .

Empfehle

Fast - und Flaschenbier .
Lagerbier aus der Brauerei von

Th . Ketköter , 33 Fl . 3 Mk . , Dort -
munver Bier , Actienbrauerei , 20
Flaschen 3 Mk . , Erlanger Bier
von, Kranz Erich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs
brunneu aus Goslar , sowie Selter
Wasser aus eigener Fabrik .

Rirtlcrliurrnii .

Neste und billigste Nezugsguelle !

llu Keilfeliem- I.sge!'
8 « iriLviiLai » L,

in Ottensen bei Hamburg
Versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Pfg . pr. Pfd .
bessere Sorte , 1,20 „Halbdauuen „ 1,50 „prima Halbdaunen 1,80 „ ,reine Daunen nur 2,50 , „
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .Aabatt . Inlette zu einem großen Bett ,Decke, Kissen , Unterbett » . Pfühl garan -" federdicht, fertig genäht, nur 14 Mk.

Und
fiänd
bei

Fertige Särge

Krendenthak , Neubremen ,
- —^ Senüber

^derSchule .

empfiehlt
Bäcker . ML '

, Kopperhörm

,
An- und Verkauf

Betten
^

u ^ ^ ^ dungsstückcn .
bersach

'
en/

^ " ' und Sil

v,, Fo erster ,
irronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

Wegen Ausfalls verschiedener Gesellschaften verkaufen wir zu
sehr ermäßigten Preisen :

Junge zarte Suppen -Hühner, Hamburger Hüben ,
Uouleks , Milardes , Gapaune, Nitenrümpfe , Guten,
sowie : Hechte , Bänder, Harpfen , Schellfische , See¬

zungen, Unstern , Hopf- und Gndwien -SM ,
Blumenkohl, Tettower Äübchen , frische Bekersilie etc

T

2 « «

8 Confirmanden -Änjüge
^

m sehr slüöiim KiofflM ll. vorzügl. UusfllürMg
^

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

VE " Anfertigung nach Waaß . - WU

Soeben erhielt ein neues Sortiment in

Damit - FrüliMrs -
als :

Schwarze «iw conlemte Jaqnettes ,
Dvllmans,

Promenade -Regen-Mkntel,
die zu sehr billigen Preisen ich abzugeben im Stande bin.

Hl . I .

von I' . 1V .sk» rrv <1 , IS rrittb II i ;r , Quoll oi^bivoiu Vbrkakrsii
otms ^ lksllsQ llsr ^68to11t, ^sicturot sieb vor dsn dskaimtoiv llollüu -
cliselioo Nar ^ou änrob koiusros Tronin , iiöllsron Isüllrvvortll und

bilti ^orov krois aus .
Dotail -Vorlruuk iw äeo inoisloo bssssron OosollMsu .2n buben bei den Herren Hsvbr . virk «,

sv . IL « IIii »Kl »» « 8vn , L . Länix , ^ xotbebe ,L Iss . Obri ^ tinns , 1^ . Iss . ^ 8vlia -
! i» ael »« r .

prima llsmburgsr Psigen -Lsffse
mit. vLrLvUo rv!u LUS bvsl . arom . orwllt . kelKsu Ladriolrt , best. LllSLtLwitt^ LULvdueu-VLlfvv , x>i'. K 60 — 10/2 T S 2 .75 , 19/2 T K 4.75 kraiioo A6A. i^aoiiL

° .W k . » . Svkulr , Lltoas b. IliuilkurZ .
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung

von Bismarckstr. 59 nach Bismarckstr . 18 »
(im Hause des Herrn Kaufmann Bakker ) verlegt habe und bitte, das mir
bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Indem ich für gute und billige Arbeit sorgen werde , zeichne
Achtungsvoll

Muarä kietsost , Herrenlilkidermllllier ,
Bismarckstraße 18a .

Meier Sprotten
per 21/4 Ko . Kiste , ca . 200 St . , 2 Mk . ,
per 2 Kisten 3,50 Mk ., per 4 Kisten
6 Mk ., zollfr . u . franco per Postnachn
empfiehlt

E . H . Schulz ,
Altona b. Hamburg .

süllogramm -

llpier
in allen Buchstaben empfiehlt

^ « vlLvir ,
Rothes Schloß 95 .

Herrschafts -Butter
H L < L v K» SN . ^ 2

Usseie berühmte, auSgez . Küß
Rahm - TafelButter versendet ,
frisch geschlagen, 8 Pfd . für M . 7,20
franco der Pächter I . LaguS zo
LieMn » Bez . Carolinesthal (Böhm.

g

s

Closet - und
Tonnen -Abort-
Einrichtungen

(sog . Heidelb . System )
liefert zu Fabrik¬

preisen

Kerub . Ilirlis.
Zeichnungen und

Kostenanschlägegratis .
Alte Abortsanlagen

leicht umzuändern .

j Bei Katarrh ,
I Husten , Heiserkeit , Ver -
Z schleimung
E ist der FenchelhLllWWx von

v . tk « 8vl » in Breslau
ein sehr beliebtes diätetisches Ge - ^
nußmittel . Derselbe , nur aus D

M den exquisiten Bestandtheilen ^
1 zusammengesetzt, die sein Name »
2 angiebt . ( also kein Geheim - ^K mittel ) ist allein echt zu haben R
H in Wilhelmshaven r 6t « l »i >. D

I > irlr8 sowie I, . d » i» 88vi » ;
E Jever : » nrsnvsrK r̂
Mn - und Verkauf von getrage

nen Kleidungsstücken, Möbeln , Bet .
ten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neubeppens, Altestraße 3 .

halte in allen Größen und verschiedener
Stärke stets vorcäthig.

Grtra anfertig ung
nach besonderen Angaben auf Wunsch

0 f 0 r t.

/ . / //,// « < - .
'

, koll!- uni! bilbei'-kl'Iieitei'.
WM - Einkauf und Umtausch von

altem Gold und Silber .

zu Bauzwecken
in verschiedenen Sorten hält auf Lager

II
Neubremen .

Tuchecken
werden zu den höchsten Preisen zu
kaufen gesucht . Von wem ? sagt

Exped . d . Bl .

Motte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

U. . Bö« « « « . Kovverbörn .

Müeni

kkiN WM

das Pfund zu
60 Pfg. , Mk. 1,- ,

Mk . 1,25,
das Pfund zu

Mk. 1,60, Mk. 2,—,Mk. 2,40,
das Pfund zu

Mk . 2,50, 3,25,
4,25,

SLimnIlicli stLubtkei um! Mkuntiet neu ,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund

das öetlfedern - l. sger
5u6dtzüli6illl & 60 . ,

Vlvtko u . ä . ^ 68 «! - .
Umtausch nichtgefallender Maaren gestattet .
B ei Abnahme von 50 Pfd 5 pCt . Rabatt .

Ml « UW
sederdicht, Mk . II , 14, 16, 18 und 21 . I
3« verkaufen .
Sämmtl Meublement ,

als : Stubeneinrichtungen , Küchen - u .
Hsusgeräth , steht wegzngshalber im
Einzelnen od - r Ganzen auf sofort
billig zu verkaufen .

Bismarckstr . 59 , 2 Tr . l.

Utzäieiual -Vokaler
(unttzr poeiunü . O011-
trols von dsirr 6lo-
rlollts -Oboinilroi ' Vr .
6 . LiselloK » Lsrilrr )
v .

'iVolnbei ^ obssit ^sr
Uri » . 8t « ia

in

bei loigs ,
ALeantii -t roin ,

als vor2ü §1ioliS8
LtärlcuiiMirdtttzl boi
nttoii Lraukhoison
oraptobloii , vorkurrkt

2ti IvQAros -l 'eoissQ
6elrn » Oünlrs , ^ MsiirtLimvsii

Das Oldenburger
I Aettfedern - 1
Mers . Geschäft

von

lsn88önu .8ievöi -8
in Ultenbnrg i . Gc.

versendet gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .)

gute neueger .kMsli . sfifl! . Kll ? f.
reM gute 8orlö „ 120 „
prim UMsunen „ 1KÜ „
pg . IisIIm . kglirllsMli
ps . ^öi88eKsliMnön „ M „
Emballage wird billigst berechnet .
Bei Bestellung von 40 Pfd . 5 o/g
Rabatt , auch ist Umtausch gern ge¬
stattet. Guter federdichter Jnlett -
stvst (Satin ) für eia vollständiges
Bett (Oberbett, Unterbett, Pfühl u .
Kiffen ) zu 12 M . Preislisten an -
derer Sorten Bettfedera u . Daunen
sowie fertiger Betten von den billig¬
sten bis zu den feinsten auf Wunsch
gratis und franco.

Künstlers Nest-turanl.
Heute und folgende Tage,

jeden Abend von 6 Uhr an :

dlatunIieil -Hilkikockbn.
Massage , Wasser - KMar oller

Komöopaibie
von v . iklvlrvr , Banterstr . 11 .

Alle Verdauungsstörungen , Obstruk¬
tionen , Hexenschuß , Gicht , Rheumatis¬
mus , Anschwellungen , Nieren - und
Nervenleiden , Geschlechts- u . Frauen¬
krankheiten u . s . w . , werden mit gutem
Erfolg behandelt .

KampeuMrme
in den neuesten Faeons sowie in allen
Größe » empfehle zu billigen Preisen.

lolisnn fovltkn ,
Rothes Schloß.Roonstr . 1VS.

Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrens ,
H e i d m ü h l e .

I Aas rühmliche Vekamite
Uestfestsrn lagen

Harry Unna in Altona bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) neue gute
Bettfedern für S « Pfg . das Pfd .,
vorzügliche gute Sorte 1,25 Mk.
prima Halvdaunen nur 1,60 Mk.
prima Ganzdannen nur 2,50 Mk.

Verpackung zum Kostenpreis. Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5"/o Rabatt .
Umtausch bereitwilligst .

Prima federdichter Jnlett -
stvff doppelt breit zu einem großen
Belt , (Decke , Unterbett, Kiffen und
Pfühl )

zusammen für nur 11 Mark .

^ I0äc/w 80l . U8I .k

ouckgrö
I.MA l.08l.liM X fi/EM iE

MrstklKM ylMIM

Msdsrla ^ s bsi 6shr . Ulrks .

Lager
von

großen und kleinen

Wer UMHeringeil
bei Herrn

Xsnl kniffkvl ,
Wilhelmshaven ,

welcher auf Anfrage zum Tagespreise
abgiebt .

SlravpSl Lr ,
Gmben .

Lltru uuct Zrwesu Läuueru
vlrä äls sosdon Ln ususr vsrmskrler

ersolllorzons Lodrlkb Ls« Llsä.-
De. LLMIor übsr S»«

»«Htts äsLssn r»ä1o»Is Lodong »nr La
Lskrnns ärtugvnä ompkodlvu.

Tapeten-Fabrik
HÄ . lüiKionsniiukg.
Natur -Tapeten . . . . . . 12 Ps .,
Gold -Tapeten . . . . . . 28 „

Musttr fronco .

kin «slikek Lcliztr
für die unglücklichen Opfer der
SvIbstbeüscckauKfDrlaiiie )
und geheimen Ausschweifungen ist
das berühmte Werk :
llr . Iielgu '

8 KeWkimalim nst
80 . Aufl . Mit 27 Abbild . Preis
3 Mark . Lese es Jeder , der an
den schrecklichen Folgen dieses
Lasters leidet , seine aufrichtigen
Belehrungen retten jährlich Tau¬
sende vom sichern Tode. Zu be¬
ziehen durch das Werlags -Wa -
gazir» >n Leipzig , Neumarkt 34,
sowie durch jede Buchhandlung in
Wilhelmshaven . In Wäret
vorrätfig in der Buchhandlung von
Mltmarm u . Gerriets Wchf. I



gedruckt, auSgegeben und in Stadt und Umgegend vertheilen lassen ;
wenn nun aber die Boten nicht überall dieselben an unsere Abonnenten

abgaben , so erklärt sich das dadurch , daß nur zum kleinsten Theil
Zeitungsträger zum Austragen der Extrablätter verwendet werden
konnte » . In der Eile mußten die Austräger genommen werden ,
woher wir sie eben am schnellsten zur Stelle schaffen konnten . Es
kann uns in dieser Sache also keine Schuld treffen . Dies zur ge¬
fälligen Notizsahme .

8 Wilhelmshaven , 10 . März . Die Firma Führ L Reitz
— Kiel — hat hier eine Filiale errichtet .

sj Bant , 9 , März . Wie uns aus sicherer Quelle mitgetheilt
wird , erhält die hiesige Gensdarmerie Verstärkung . Dieselbe
wird fortan aus einem Gensdarmerie -Wachimeister und zwei Gens -
darmen bestehen.

* Bant, 9 . März . Der heutige Wo.chenmarkt war besser
besucht, als sonst, was wohl der eiugetretenen gelinden Witterung
zuzuschreibe « sein dürfte .

8 Sedan , 9 . März . Infolge Ablebens Sr . Majestät des
Kaisers Wilhelm sind die Vorbereitungen zu de» bereits angekündigtes
Vergnügungen sämmtlicher Vereine eingestellt und werden die Unter -

haltungsabeude nicht stattfindes .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Von der Unterweser, 9 . März . Obgleich bei dem an¬

haltendem starken Thouwetter das Eis in der Weser täglich mehr
und mehr verschwindet , hat sich am östlichen Ufer doch noch eis

ziemlich breiter Saum gebildet . Der den Fährdienst zwischen Geeste¬
münde -Nordenham versehende Dampfer „ Reform " mußte gestern
und vorgestern mehrere Male ansetzcu, um den Anlegeplatz ru Geeste¬
münde zu erreichen . Am westlichen Ufer hingegen beginnt man
bereits wieder mit der Auftakelung der im Winterquartier liegenden
Fahrzeuge ; auch haben bereits einige Kähne , welche sich durch das
letzte Frostwetter genöthigt sahen , an geeigneten Stellen am Ufer
Schutz zu suche », ihre Reise fortgesetzt . In Großensiel sind bereits
seit heute morgen Fischer wieder emgetroffen , um die Fangvorrich .

tungen wieder her zustellen und soll der Fasg am heutigen Tage
sehr bedeutend gewesen sein , so daß heute Abend schon etwa 6 — 7
Körbe mit Stint per Bahs versandt werden kosnten . Hoffentlich
wird auch der Dampfer „ Lasdwührden " nicht lange mehr auf sich
warten lasten , besonders da der Verkehr in der schon ziemüch vor -
Jahreszeit , gewöhnlich ziemlich bedeutend ist.

Telegraphische Depeschen - es Wilhelmsh. Tageblattes.
Berlin , 9 . März , Abesds . (Telegramm des „ Wilhelmsh .

Tagebl " ) Nach dem „ Reichs - Anz .
" ging dem Reichskanzler aus

Sa » Remo folgendes Telegramm zu : „ Im Augenblick der tiefsten
Trauer um de » Hingang Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,
Meises geliebten Herrn Vaters , spreche ich Ihnen , wie dem Staats¬
ministerium Meinen Dank aus für die Hingebung und Treue , mit
welchem Sie Alle demselben dienten und rechne ferner auf Ihrer

Aller Beistand bei der schweren Aufgabe , die Mir wird . Ich reise
am 10 . März Morgens nach Berlin . Friedrich , Kaiser . "

Berlin , 9 . März , Abends . (Telegramm des „ Wilhelmsh .
Tagebl .

" ) Se . Majestät der König hat dem Staatsministerium be¬

züglich der Landestrauer folgenden Erlaß zugehen lasten : „ Hinsicht¬
lich der bisher üblich gewesenen Landestrauer wollen Wir keine Be¬

stimmungen treffen , es vielmehr jedem Deutschen selbst überlassen ,
wie er angesichts des Heimganges eines solchen Monarchen seiner Be -

trübniß Ausdruck geben, auch die Dauer öffentlicher Unterhaltungen
für sachgemäß erachten will . Friedrich .

"

San Remo , 10 . März , 8 .40 Morgens . (Telegr . des „ Wilh .
Tagebl .

") Se . Majestät der Kaiser Friedrich hatte eine gute Nacht
und fühlt sich , heute früh gekrästigt . Eine große Menschenmenge
bewegt sich in den Straßen und namentlich in der Nähe der Billa

Zirio .
Berlin , 10 . März , Vorm . (Telegramm deS „ Wilhelmsh .

Tagebl .
" ) Die „ Vosfische Zeitung " meldet : Bei der gestrigen Trauer¬

feier hielt Oberhofprediger Kögel , welcher zwischen der Kaiserin
Augusta und der Großherzogin von Baden stand , eine kurze An¬

sprache , worin er des Todesmoments erwähnte , wie beide Majestäten
von einander schieden , indem die Kaiserin die Hand ihres Gemahls
umschlungen hielt .

Berlin , 1« . Marz , 11 .1« Barm . (Telegr . des „Wilhelmsh .
Tagebl " ) Die Leiche Sr . Majestät des Kaisers bleibt bis zum
heutigen Trauergattesdienst im Sterbezimmer . Der Gottesdienst ,
woran siimmtliche hier anwesenden Fürstlichkeiten nebst Gefolge ,
sowie der Reichskanzler , Graf Moltke , der Hausminister und die
höheren Hofchargen theilnehmen , findet im Fahnenzimmer statt .
Gegen 1 Uhr dürfte die Einbalsamirung erfolgen . Später , der
Zeitpunkt ist noch nicht festgesetzt , soll die Leiche nach dem Dom
überführt und dort ausgestellt werden . Aus Befehl Kaisers Fried¬
rich und übereinstimmend mit den Wünschen des Hochseligen Kaisers
wird die Leiche in die Uniform des ersten Garderegiments mit
nmgele gtem Feldmantel gekleidet . Den Ehrendienst bet der Leiche
haben General - und Flügeladjutanten in sechsstündiger Ablösung .
Zm Nebenzimmer selbst sind stets anwesend zur Wache ein Kammer¬
diener , zwei Zager und Lakaien.

Sa « Steens , 1« . März Nachm ( Telegr . d.
„W . T " ) DaS Kaiserpaar reiste S Uhr Bor .
mittags von hier ab .

Speisewirth F . H. A. Lechleitner und F . Ehr. A. Breuer , Bsid,- ^ i
Oberbootsmannsmaat R . Hellerbach hier und N . R . Franke ru N -vk ' de!
Lieutenant z . S . B . L . A . Weyer hier und A . L. Dunbar m
Maurer I . I . W . Bandow und F . G . Haming, Beide ru ^ 1
Tischlergeselle G . L . Helmstedt zu Bant und A . I . S . Dt KanÄ d»

'

Oldenburg, der Weber M . G . Lilie und M . L . Schmidt, Beide A w-. * N
Seefahrer H , I . Köpke hier und I . W . H . Backhus zu Born , der ^
K. Wer zu Funnenser Altendeich und H . M . Jacsbi zu Oldorfer Sielm ^ ^

EbesMeimnaen : Der Seemann A . I . M . A . K . Hugo und H ^Eheschließungen : Der Seemann A
Janßen , Beide hier .

Gestorben : Sohn des Oberbootsmannsmaat K. G . A . Duvcke in
Ehefrau des Schieferdeckers A . Hoffmann , H . geb. Stein , 24 I . i zn . AH
der Bäckermeister K . H . Wiese , 24 I . 4 M . 9 T . alt , Ehesrau d-s
Krankenwärters F . Holtzenburg , E . geb . Bester, 42 I . 3 . M . 17 T M
des Werftbootsmanns K. G . P . Heller , 9 M . 15 T . alt , Gastwirtb K

' «
Rehmstedt , 48 I . 22 T . alt, Tochter des Arbeiters G . H . Franke , g Dt ( A
alt . Außerdem wurden zwei Todtgeburten (Knabe und Mädchen ) angeme ^

, Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

Vom 25 . Febr . bis 9 . März .
Geboren: Ein Sohn : dem Bäckermeister I . W . A . Folkers, dem Arbeiter

I . F . C . Pauls , dem Werftarbeiter H . I . Rüstmarm, dem Tischlermeister W.
G . Bernhardt , dem Arbeiter A . M . Czaja, dem Meister E. B . F . Ordig , dem
Zimmermann N. F . Bartels , dem Buchbinder I . G . Müller, dem Seemann
W . O . Wtlters ; eine Tochter: dem Schenkwirth F . W . Kobelt , dem Kasernen¬
wärter R . Vollmann . Außerdem wurde dem Schneidermeister W . G . Fürst
ein Zwillingspaar (Knaben) geboren .

Aufgeboten : Der Küfer H . Misamer zu Barmen und K . Espenschiedt zu
Monsheim , der Schlosser D . A . Heinen hier und I . Brbkmann zu Varel, der

Kirchliche Nachrichten.
(L ä t a r e .)

Evangelische Militärgemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Stat .-Pfarrer Goedx ;
Katholische Militärgemeinde .

Fest des h . Joseph . Hl . Messe und Predigt um 8 llhr.
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 91/ z Uhr ; Text : 1 . Thess . 4 , 11 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause .

Jahns ,
Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , den 11 . März . Vormittags 10 Uhr Gottesdimst^ Brunow , PM,r
'

Methodisten - Gemeinde .
Sonntag , den 11 . März . Morgens 10 und Abends 8 >

Trauer - Gottesdienst , zum Tode Sr . Majestät des Kaisers .
Prediger Dong es.

Ganz seid, bedruckte I 'vnlaiM Mk . IM !
bis 6 .25 p . M . — vers. in einzelnen Roben Porto- und zollfrei in 's
daS Seidenfabrik- DspA 6 . Lenntzderg (K. u . K . Höflich ) Wttet ,
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pfg . Porto . j

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Gbservatoriums zu Wikhekinsham .

Beob¬

achtungs -

Datum ,

März 9 .
März 9 .
Mrz .1v .

Zeit .

2LMtg .
8bAbd

WM

748.8
74S.S
742.2

o Oots . » Osts.

10 .1

8
0 Oots .

Wind -

(0 - - still ,
12 — Orkan ) .

Rich¬

tung .

WSW .
SIWrg ,

Bemerkungen : Vormittags und Nachts Regen .

Stärke .

Bewölkung
(v — heiter ,

10 - - ganzbrd .)

Form .

mm
vn

Bekanntmachung.
18 große eichene Feuerküvm mit Un -

terlegekreuz , 18 große Feuerhaken mit
eschener Stange sollen schleunigst beschafft
werden . Preisangebote verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
sind bis zum

15 . ds . Mts .,
Mittags 12 Uhr ,

beim Unterzeichnete » Depot eiszusenden .
Angaben über die Lieferung dieser Gegen¬
stände find daselbst zu erfahren .

Wilhelmshave », 10 . März 1886 .

Wrine-AMrir -DeMt.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 11 . d . M - ,

wird der städtische Dampfer „ Eckwarden "
die regelmäßigen Fahrten nach dem bis¬
herige « Fahrplan , dessen Gültigkeit bis
zum 1 . April cr . erstreckt wird , wieder
aufnehmen .

Wilhelmshaven , 9 . März 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Nachm . 2 Uhr ans .,
im Sachtjen

' schen Saale hierseldst :
2 Kleiderschränke , 1 Küchenschrsnk , 2
Sophas , 1 Sophatisch , 1 Bertikow ,
6 große und mehrere kleinere Spiegel ,
4 Regulateure , mehrere Wand - und
Taschenuhren , 4 Nußbaum -Rohrstühle ,
4 Mahagoni - do . , 1 Waschtisch mit
Aufsatz , 1 Kommode , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Kmde . beitstelle , mehrere
Harmonikas , 1 großer Waschtopf , 1
Petroleum - Maschine und ein Faß grüne
Schnittbohnen , sowie viele sonstige hier
nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend auf übliche
Zahlungsfrist verkaufen .

Heppens , den 7 . März 1888 .

H . Nemers .
Auf obiger Auktion gelangen ferner

zum Verkauf :
1 gut erhaltenes Klavier , 30 Stück
verschiedene Sorten Waschballjen , 20
Wassereimer , 6 Herrenanzüge , 6 Kon -
ficmanden - Anzüge , 18 englisch- lederne
Hosen , verschiedenes Schuhzeug , 2
vollständige Betten mid 1 Geige .

D . O

Holzverkaiif.
Am Dienstag ,

den 20 . März 1888 ,
sollen in der Königlichen Oberförstern
Friedeburg , Forstort Hopels, etwa :
Eichen r Nutzholzstämme 28 Stück

mit 3 km, Richelholzstangen 695 Stück ,
Reiserholzstangen 0,30 Hundert ,

Buchen : Nlltzholzstämme 3 Stck . mit
0,81 km , Scheite 1 rm ,

Hainbuche « : Nutzholzstämme8 Sick ,
mit 1,33 km ,

Birken : Scheite 9 rm, Reiser I. Kl .
2 rm ,

Erlen : Nutzholzstämme 5 Stück mit
1,12 km ,

Fichten : Nutzholzstämme 250 Stück
mit 65 km , Richelholzstangen 850
Stück , Reiserholzstangen 2,80 Hundert ,

Kiefern : Nutzholzstämme 240 Stück
mit 46 km , Richelholzstangen 90 Stck . ,
Reiserholzstangen (meist Bohnenstangen )
34 Hundert , Scheite 5 rm , Stamm¬
knüppel 7 rm , Reiser I . Kl . 3 rm
und Reiser III . Kl . 10 rm ,

öffentlich gegen Meistgebot verkauft wer¬
den . Versammlung der Käufer in der
Gastwirthschaft von I . B . Bohnens
in Hopels , Bormittags 1 « Uhr .

Der Königl . Oberförster .

Auktion .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich am

Montag , den 12. d. Mts .,

Auktion .
Im Auftrags werde ich am

Montag, d.ILd . M . ,
Nachm . 2 Uhr ans .,

im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Neuestr. 2,

folgende Sache «
und zwar ;

1 Mahagoni -Sopha , bezogen mit
braunem Wollenstoff nebst Sopha -

kissen, 1 Mahagoni - Sopha mit
rothem Plüsch nebst Sophakissen
und Fußkissen , 1 Mahagoni -

Sophatisch , 1 dito Damen -
Schreibtisch , 1 dito Nähtischchen ,
10 dito Rohrstühle , 2 Lehnstühle ,
2 Uebergardinen aus rothem
Wollenstoff mit vergoldeten Gar¬
dinenstangen , 1 Wheeler -Wilson -

Nähmaschine in Nußbaum mit
allem Zubehör , 1 Kinderwagen
mit Verdeck, 1 gepolsterter Kin¬
derstuhl , 1 Gypsfigur und 1

schwarze Console
öffentlich ^meistbietend gegen sofortige
Zahlung verkaufen , wozu Kaufliebhabel
hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 7 . März 1888 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Die Stelle einer geübten
AE " Plätterin

ist in meiner Wäscherei zu vergeben .

Frau Schwanhäuser , Roonstr . 3 .

Zum 1 . April ein Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht .

Suche such sin älteres Kinder¬
mädchen oder Frau zu April oder
Mai . Frau Bpoth . König ,

BiSmarckstr .

Gesucht auf sofort ein

Schuh machergesell
G . Frerichs .

Auf sofort oder später eine kleine
Wohnung

und eine zum Mai zu vermiethen .
Kopperhörn 8 , 1 Tr .

Gesucht zum 1 . Mai ein in allen
häuslichen Arbeiten erfahrenes

Mädchen .
Ohne gute Zeugnisse braucht sich keines
zu melden . Königstr . 47 .

Ein jun -u: r Mann kann

gutes Logis
erhalten . G - Lüttich ,

Grenzstr . 3 , Neubremen .

Gesucht
zum 1 . April oder 1 . Mai ein ordent -

liches , zuverlässiges Mädchen .
Frau Lazareth - Inspektor Gille ,

Mauttuffelstr . 2 .

Zu vermiethen
ei«e « Sbl . Stube
an 1 oder 2 Herren .

Frau A . Harken , Kopperhörn ,
Gismarckstr . 40 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung
au stille Bewohner .

Funke , Banterstr. 7 .

Zu vermiethen
Imöblirt Zimmer
an 1 oder 2 junge Leute .

Lothringen 64 , Part .

Zum 1 . Mai ein

zweites Mädchen
von 14 bis 16 Jahren gesucht -

Frau Raschke , Gismarckstr . 11 .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges zuverlässiges

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen für Küche und
Haus . Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum I . Mai eins kleine Wohnung
au eine kinderlose Familie .

Tammen , Börsenstr. 36.

Bis Mitte Mai werden gegen
genügende Sicherheit

ISO « Mark
anzuleihen gesucht .

Anerbieten unter Adresse 8 . H . in
der Exped . d . Bl . erbeten .

2 junge Leute finden gutes
Logis .

Frau Wwe . Richter , Lothr . 48 .

? i°eussi » vke

HrtiM - 6o86ll8okM
zu Berlin .

Melmwen :
Z . Brauöfchweiger , Grrnzstr . 30 .

Gesucht
zum I . Mai ein anständiges , imKchi
nicht unerfahrenes Dienstmädchtl
mit guten Zeugnisse « . Näheres in te

Exp . d . Bl .

Zu verkaufe «
ein Schtvein zum WeiteMm

B - lsort , Tischlers 7

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen . Hinterste . 15 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst
Kammer .

Pvpken , Lothringen 64 , 2 Tr .

Billig zu verkaufen
ein noch gut erhaltenes completes zwei-

späuniges Kmfchgeschirr .
Diez , Roonstraße 15 .

Billig zu verkaufen
ein fast neuer Nußbaum - Schreib
sekretair . Maler Wendel ,

Ostfriesenstr . 61 (Lothringen ) .

Gesucht
auf sofort oder 15 . März ein Mäd¬
chen für die Tagesstunden .

Ostfriesenstr. 17 , Ostfl . 1 Tr .

Zu vermiethen
ei« : Etagenwohnung z . 1 . Mai .

Friedr . Söchting ,
Mittelstr . vis -L-vis der Schule ,

Neubremen .

Gin möbl . Parterrezimmer
zum 15 . d . M . zu vermieihen .

Mittclstraße 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung
in der Bölsenstcaße . Näheres bei

Löschen , Markstrsße 32 .
Verkaufe einen 2 jährigen braunen

deutsch englischen

Hühnerhund
mit flotter Suche und feiner Nase . Der¬
selbe steht gut vor , namentlich auch
Schnepfe , apportirt Alles zu Master
und zu Lande und besitzt guten Apell .
Preis 120 Mark .

Lüthje , Königlicher Forstsekretär,
Friedeburg (Ostfriesl .)

Zu vermiethe«
zum 1 . Mai eine geräumige Ullttt -

Wohnung , bestehend aus 3 bis t
Räumen nebst Zubehör .

Neubremen , Greszstraße 53 ,

Zu vermiethen
^

ein möbl . Wohn - Nebst Schlaf

zimmer » Neubremen , Grenzstr, 53

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere Wohnung «»

Z . Hoff , Kopperhörn 7 .

Ein Schneidergefelll
kann sofort Arbeit erhalten bei

H . Schwantje ,
Kasernenstraße 1 , -

Ein s. möbl. Iiumkl ,
nebst Kabinet und Burschengel

^

ich per 1 . April zu vermiethe « .

I . B . Heaschen , R°°°st-^
Vor meinem bevorstehenden FvriW

von Wilhelmshaven bitte ich ,
etm>

^
Forderungen an mich bis zuw H

ds . Mts . ^
geltend zu machen . ,

Köhn von Jaski ^

Gesucht
auf sofort ein Mädchen . ,

Roonstraße 86 ,

Zu vermiethe«
an ruhige Leute zum 1 -
Oberwohnung mrt Stallung
Gartenland .

I . A . Fooken WM -,
Banterdeich

Eine sehr gut erhaltene 1

Zither »
ist billig zu verkaufen .

Herrn I . B . Hensch e « 5^
E ^ *

«M - uilll NalrsA
halten bei Bedarf g ,

-Selters
stets in frischer Füllung . z ,

M . KIKvN , Altestr-



Sümmtliche Neuheiten der Saison
m

Aegenmäntelnu.Iaqueites
sind bereits in großer Auswahl eingetroffen.

Ich empfehle dieselben zu bekannten billigen Preisen .

Special -Oefchäft in Damen - und Kindev -Mänteln .

ir « vlr M » » 88

« -

isr LvLI .

? Lrk - R .sstLiirLLt .
^ 6K6N H -Isdsn 8r . ^ lajostät ä68 Lai86r8 u .

>Löni § 8 ünäsn äis ^ S»LlIltrLA » 8

t » Zs8 - Lloirovr 'tv di8 aut ^Voltoi -os iii « 1rL

>8t » 11 .
k . von 8trom .

IrilolKo 6s8 H ^1oi »6ri8 8r . Naj . äo8 Vigors 26iM ^
ioit ilisräai 'oil § an2 orAodsnst an , äa88 ioir raeins

I ^ ovalllLIsn
Nr äsn Noaat När2 Nr öKsntlieds so v̂olil >vio sch.

VsrsinZ -VsrAniiAMiAöN KV8vI »1 « 88SIL dalto .

HoedaüNaiiAS voll

Kil » si » L Hiomss .

Am damit rasch zn räumen
empfehle :

Ungarische Gänse
Stück 5 Mk .,

Ungar. Capaunen
Stück 3 Mk .,

Ungar . Poularden
Stück 2 Mk .^

ferner :
^

Haselhühner
Stück 0,50 Mk . ,

Schneehühner
Stück 0,75 Mk .,

Hirschrücken
Stück 20 Mk .,

frischen Zander
Psund 0,40 Mk . ,

fr . Schellfische
Pfund 0,25 Mk .

IilläiV. «lM886ü .

Lute » »
Ilolkoit .

IrüUahrs -Megenmäntck
in den neuesten Favons

für
Damen , Kinder und Eonfirmandinnen

sind eingetroffen.

Lninn
Vvlkdrl .

- i< FV Fi> 0 »

Die in Berlin eingekausten

Teppiche « . BettdorlM
in Germania - , Velour -, Tapestry - Stoff , welche in schönen

Dessins und reichhaltiger Auswahl soeben eingetroffen, halte

zu billigsten Preisen bestens empfohlen, sowie mein Lager in

Tischdecken ,
als : Damast -, Jute - , Woll - Rips - und Gobelin - Decken .

Ferner bringe mein Lager in weiß u. creme englischen

W -GaMmu und LmbreiMS
in empfehlende Erinnerung .

F » MMN .i«

> - <>. 10k

Wasch- Lisch-
zweithürig , nußbaum und Mahagoni gestrichen , dauerhaft gearbeitet,
giebt wegen Mangel an Platz zu jedem nur annehmbaren Preise ab

ckie Kau- imst Möbet-TMtem von
HZ , I*0plTvlH, Msmarckstr. 34a.

M . Auf Bestellung verfertige ganze Hinrichtungen .

Wantischkerarveiten in nur bester und sauberster Ausführung .

Nöte! rum Kants !
' 8otilü88kl. ^

^ Bringe meine

8 ^ Restauration ^
in gütige Erinnerung . Warme und kalte Speisen A
zu jeder Tageszeit . Di

Belfort , den 10 . März 1888 . M

Achtungsvoll ^

I 'rLll
'
Wv7ö . D. Mlltör . 8

rK

Empfing soeben eine große Auswahl auf 's Beste ge¬
arbeitete und aus guten Stoffen hergestellte

einzelne Kerren -Iaqneiies , Vesten, Kosen,
welche als äußerst Preiswerth und garantirt dauerhaft zur

gesi . Abnahme angelegentlichst empfehle.

U . 7 . ? sl

MRRURUUMIRUUURRUKRRRU

Dis

I.KMN -
, Ill'k»-

, Ilsmsst- llNll Melis - fsbck
' '

von

^ 7 . TS

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt ^

die tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden .
L Mk . 3,50 , 4,00 , 5,00 , sämmiliche mit 4fach feinen
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten
Seitentheilea , 3fach leinen Hals - und Handpriejen ,
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man - ^
schetten, Nachthemde , Taschentücher , Che¬
misettes .

kvlnsgvnv Okvnlksmckon
nimmt zum Ausbessern an

o . tkaalkv , Koonstraße 16.

!lWl!U . 8ÄlMMi!
Am 11 . d . Mts .,

Nachmittags 4 Uhr :

Versammlung !
des Vorstandes und der Schieß.

Commission
im Schützenhof zu Bant .

Erbauung der Schießhalle .
Der Vorstand .

MMN
kmrvM

Die Hebung am 11 d . Kf
fällt aus .

Das Kommando.

Sonntag , den LI . März ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
Die Mitglieder und Ehreumitglird »

werden gebeten, sich vollzählig eiuzufini« ^
Der Worstavs .

der

Ukum limI ' Aeiiili» !
Wilhelmshaven .

Gesucht LV > >
sich Eignende , mit paffendem Local ins
innern Stadtgebiet wohnend , mW !
sich bei Unterzeichnetem bis MW
17. d . Mts . melden . s

Vorläufiges Gehalt M
Mark pro Jahr . I

M . Socialdemokraten find von tz
Bewerbung auSgeschloffen.

L »
Ostfriesenstr . 69.

Logis '"' 'L^
Elsaß , Marktstr. 1

Zu vermietheli
zum 1 . Mai zwei Wohuungck ' I

Schmidt , Belfort
'

(Rathhaus ) .

Logis für 1 oder 2
Leute.

Mittelste .

Zu vermiethell
eine Oberwohnung . ,

W . Blau , Grenzstr . ^
für 1 l»Gutes Logis

Verl . Gökerstr . 6 , Seitenriß

Zu vermiethe«
zum 1 . Mai eine freundl
Wohnung . Gren

"

Logis '"' W
Börsenstr - Z4

Gesucht
ein Mädchen für die Dor- 'tO !
stunden zum 15 . März .
H . F . Christians , Rothes ^ ^

Gesucht ^
per sofort oder 1 . April ern m

Zeugnissen versehenes , arbcit !

zuverlässiges Dienstmädchen ^ ; I
Roonstraße 75 1,

Redaktion , Druck und Verlag von T .h . Süß in Wilhelmshavea . Hierzu eine Beilage



Beilage ;u Rr. 61 des „Wilhelmshalieim Tageblattes
".

Sonntag » den 11 . März 1888 .

84 Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lös s tl .

(Fortsetzung.)

Dieser Sperber ist ein subtiler Schurke "
, fuhr Werner fort ,

und
"
Sie werden Arbeit haben . Aber waS käme Ihrem Scharfsinn

und Ihrer Verschlagenheit gleich ! Und wäre er noch so schlau . Sie

werden ihn überlisten .
"

Rechnen Sie nicht so fest darauf "
, sntgegnete Judie . „ Er

kann
"
doch schlauer sei» und sicherer fühlen , als wir Alle , wenn

nämlich der Kommerzienrath selbst nun fein Genosse im Verbrechen
und nicht sein Opfer ist, als welches Sie ihn bezeichnen. Daun

sind wir machtlos ; denn da Sie deu Vater deS Mädchens , welches
Sie lieben , deu Bruder Ihrer Mutter nicht zur Vergeltung bringen
wollen, müssen wir dann knirschend dem Siege der Schurkerei zu -

schaueu. Ich meine doch aber , Sie wären Ihrer Ehre und Ihrem
Vater schuldig, daß Sie Raubmörder und Millioneudiebs zur Ver¬

antwortung brächten . "
^ , „ , . ^

Noch sehe ich nicht klar m diesen Sachen "
, sagte Werner ab -

wehrend . „ Es war mein erster schrecklicher Verdacht , daß das

Schloß in Brand gesteckt worden , um meinen guten Vater und mich
selbst in den Flammen zu tödten . Ich bin vos diesem Verdachte

zurückgekommen und bis jetzt hat sich kein bestätigendes Moment

dafür gefunden .
"

Auch nicht in Ihrer eigenen versuchten Ermordung ? "
"

Das wohl . Aber dabei ist nur Sperber 's Name genannt ,
nicht auch der meines Oheims .

"

Und meinen Sie , daß auch Sperber der Geldgeber ist ? Zehn
tausend Mark ist keine kleine Summe ! Und schließlich, was hätte
Sperber davon , wenn Sie beseitigt werden ? "

Werner schwieg .
„ Ich möchte dennoch warten " , sagte er nach einer Pause .

„ Ich habe noch Mittel genug , um der Weiterentwickclung der Sache
zuzusehen. Es kostet mich das ja nichts weiter , als was ich zum
Lebensunterhalt und zur Aufbringung von Zeugen brauche ; und
das ist wenig genug . Also warten wir noch und lassen wir Sperber
noch in dem Wahne , als wäre ich auf sein Geheiß ermordet worden .
Jense » muß jeden Tag kommen oder etwas von sich hören lasten ,
und wen» er Land gesunden — "

„ Ist auch nur das Verbrechen um einen Zeugen bereichert uud
weiter nichts . Sie wollen also mein Geld nicht ? "

„ Heute nicht . Noch lege ich es dankend in ihre Hände zurück,
doch kann der Tag kommen, wo ich es brauche .

"

Judie nickte stumm und steckte es wieder ein.
„ Nun lasten Sie sich nur nicht vor ihm sehen"

, sagte er, sich
erhebend. „ ES würde den ganzen Spaß verderben und meinen
ferneren Operationen gegen ihn einen Riegel vorschieben . "

„ Unbesorgt . Ich will den Schurken auS seiner falschen Sicher
heit nicht eher aufrütteln , als bis es zu jedem Entgegenkommen , zu
jedem Rückzug zu spät ist . "

Judic verabschiedete sich .
Am anderen Tage wandte sich der Kommerzienrath , der sich

allmählig von dem erlittenen Schlage zu erholen begann , an
Sperber mit dem Auftrag , die bereits früher besprochenen Erkun¬
digungen über deu Grafen einzuziehen . Er ließ durchblicksn, daß
m ^ .1!^ unangenehm sein würde , wenn er etwas dem Grafen
Nachtheiuges höre , daß er die Verbindung nicht mehr wünsche und
Überhaupt andere Dispositionen habe .

Hierüber befragt , gab er ausweichende Antworten . Wenn er
zu einem Entschlüsse gekommen sei, werde er Sperber davon in
Kenntniß setzen .

„ Ich werde die Erkundigungen cinziehen "
, sagte Sperber mit

verbissener Wuth , „ kann aber doch Ihnen zu Liebe nicht etwas
dem Grafen Nachtheiliges erfinden . Er würde mich dafür zur
Rechenschaft ziehen und ich will nicht dis Kastanien für Sie aus
dem Feuer holen . "

„ Sollen Sie auch nicht , mein Bester "
, eutgegnete der Kammer

zienrath nicht minder giftig . „ Bringen Sie mir nur eme Auf
stellung der Vermögensverhältniffe des Grafen , und die erhalten
Sie in jedem Auskunftsbureau . Ich sagte Ihnen schon, daß ich
als zukünftiger Schwiegervater des Grafen das nicht thun könne ;
aber Sie können ja eine Forderung an den Grafen haben . Be¬
sonders genau will ich über seine angeblich großen Liegenschaften
mformirt sein. Forschen Sie danach uud geben Sie mir in einigen
Tagen Nachricht . "

^ u

Damit verließ er das Komtoir .
Er war jetzt ungern mehr mit Sperber zusammen , dessen

Gegenwart ihm scheinbar ein stilles Grauen einzuflößen schien.

mwerschämter
^ Eb ^ ^ Wohlgefallen und wurde dabei immer

- . ^ hrte das am Leben des Kommerzienrath . Er fandk-me Ruhe und keinen Schlaf mehr .
Ruchis , als er sich wieder schlaflos auf seinen seidenen

. si?" EZte unh das Auge zum Fenster richtete, sah er zu seinem
das Schrecken, daß sein Privatkabinet erhellt war und

? .E " 1chenschatten sich von den matt erleuchteten Portieren
u^

E '
2 abhob . Dort am Fenster aber stand sein Schreibtisch

dachk er daran , daß er heute Abend seine
Schlüssel darin hätte stecken lassen .
er .^ °?"uerzienrath konnte dies ganz deutlich beobachten , da

des Vorderha^ s
°
V

^ ^ siin Privatkabinet an der Rückwand

°^ r Gedanke war an einen Einbruch ,
seidenen sÄ rasch in seine Unterkleider , hüllte sich in seinen
de » ^ und » ahm den stets über seinem Bette hängen -"

Lb °u °« Revolver von der Wand .
Er n »

" ^ geräuschlos in seinem Privatkabinet .
fand . Sie ^ zurück, als er seine Tochter am Tische sitzend
dieselben Kle > offenbar »och gar nicht geschlafen und trug noch

Nickt nk
' >

E denen sie am Abend im Salon erschienen war .
der Umstand ! Anwesenheit erschreckte ihn so furchtbar , sondern
gers emsig l

'
zs

^ ^ ^ den hinterlafsenen Papieren seines Schwa -

E
'
fubr er mit Anstrengung über seine Lippen ,

auf, dann aber lck ihres Namens wie aus einem Traume

Vati » i «
'
chiiellte sie empor .

Waffe ? «
' sie angstvoll . „ Papa , was willst Du mit der

ZvÄ rasch verschwinden .
bube» hi°r - Dich "

, sagte er . „ Ich glaubte , es waren Spitz -
^ »nte

" »gebrochen, um mir mein Eigenthum zu stehlen . Ich
^ auen s» daß meine Tochter das in sie gesetzte Ver -

c> Zrübnch mißbraucht und heimlich über meine Schränke geht . "

doch
"
jQ gestand Frieda ein, „ das habe ich gethan ; und

Eb^ kls,»,? . Unrecht . Ich war das Dir , ich war das meiner
^ dlg, mich zu überführen , ob mein Vater — "

„ Was ? " i
„ Dem rechtmäßigen Erben der Güsens wissentlich sein

Erbe vorcnthalte oder nicht ; uud diese hinterlafsenen Papiere meines
Oheims bestätigen mir die Gerechtigkeit der gegen Dich erhobenen
Anklage . " I

„ Wer klagt mich dessen an ? " fragte der Kommerzienrath in
heftiger Bewegung .

„ Werner von Güsen "
, lautete ihre bestimmte , in kaltem Tone

gegebene Antwort .
„ Werner — hatte er Dir das gesagt , geschrieben etwa ? Vielleicht

von Paris aus ? "

„ Nein , er hat mir gesagt , daß Du die Beweise seiner Iden¬
tität io Händen habest und ihm sein Recht doch vorenthicltest . Hier
sind die Beweise . "

„ O , ich verstehe"
, sagte der Kommerzienrath stief erschüttert .

„ Du hast mit meinen Feinden gegen mich gemeinsame Sache gemacht
und mein Vertrauen ausgebeutet , um mich zu verderben . Du hast
trotz meines strengen Verbotes eine Annäherung an jenen Rudolph
Wcrner gesucht. "

„ Du meinst an meinen Vetter , Werner von Güsen , den ich als
solchen erkannt und anerkannt Habs . Aber nicht ich suchte eine An¬
näherung an ihn , sondern er an mich ; und wenn Du seine lieben
Zcilen lesen würdest , die er zu diesem Zweck an mich gerichtet , wür¬
dest Du mir beistimmen , daß ich nicht anders handeln konnte, wie
ich es gethan . Ich bereue diesen Schritt auch nicht , denn ich fand
in dem Fremden meinen Vetter wieder , der mir fast mehr als das ,
der mir in seiner Jugeud ein Bruder war . "

„ Und wo fand diese Begegnung statt ? "

„ In seinem Hotel hier in der Stadt . "

Der Kommerzienrath schüttelte sich wie im Frost .
„ Wann — war das ? " fragte er mit versagender Stimme .
„ Gleich nachdem er aus Paris zurückgekommeu .

"

„ Nachdem er — aus Paris — zurückgekommeu ? "

stammelte Frieda 'S Vater , indem er einen irren Blick auf sie richtete .
„ Du meinst , ehe er nach Paris ging ? "

„Nein , nach seiner Rückkehr von dort . "
Der Kommerzienrath schüttelte nachdenklich das Haupt . Er

wagte an eine solche Möglichkeit nicht zu glauben und wagte dock
auch Frieda vicht zu sagen , daß nach Sperber ' s Angaben Werner
in Patsis ermordet worden war .

„ Er hat mir zwar in Bezug auf seine Rückkehr das tiefste
Schweigen auferlegt , auch gegen Dich "

, fuhr Frieda fort ; „ aber die
Verhältnisse haben jetzt eine solche Wendung genommen , daß ich nicht
länger schweigen kann und darf . O , Papa , warum hast Du Dich
einem Unwürdigen hingegeben, diesem Sperber ? Warum machst Du
mit einem solchen Schurken gemeinsame Sache zur Unterdrückung des
Rechts und zur Vergewaltigung eines Unglücklichen . "

Der Kommerzienrath mußte sich erst besinnen ^ ehe er eine Ant¬
wort hierauf fand .

„ Was weißt Du von meiner Verbindung mit Sperber ? " fragte
er ausweichend . „ Und wer sagt Sperber etwas Schlechtes nach ? "

„ Wer ? Werner . Und Werner , scheint es , kennt ihn . Er sammelt
jetzt heimlich Beweise gegen ihn , um ihn zu vernichten , oder Dich
doch aus seiner Gewalt zu befreien . "

„ Um Sperber zu vernichten "
, sagte der Kommerzienrath dumpf ,

„ und mich durch ihn . "

„ Dich durch ihn ? " fragte Frieda angstvoll . „ O , sage das
nicht, Papa ! Laß mich nicht fürchten ? — "

„ Was ? "

„ Daß — nein , ich wage es nicht auszusprechen , von meinem
Vater nicht zu denken , nein , »ein, Papa , Du — Du bist — kein
Verbrecher ? "

Der Kommerzienrath erbebte unter dem Schlag , aber er erlag
ihm nicht .

» Ich , — ein Verbrecher — nein "
, erwiderte er gebrochen,

aber doch mit Würde . „ Ich wüßte , daß dieser Schlag eines TageS
gegen mein in Ehren ergrautes Haupt würde geführt werden , seit
dem Brande des Nixensteiner Schlaffes wußte ich es ; aber daß es
meine Tochter sein würde , welche diese Frage zuerst an mich richtete ,
das hatte ich nicht erwartet . "

„ O , Papa , verzieh , vergieb ! " wandte sich Frieda flehend zu
ihm . „ Ich habe selbst nie daran geglaubt , und erst daS Vorhanden¬
sein dieser Papiers an diesem Ort — "

„ Ich verstehe vollkommen "
, sntgegnete ihr Vater . „ Dies in

Verbindung mit dem, was Werner Dir sagte , mußte Dich mit
einem schrecklichen Verdacht erfüllen , dem Du eben jetzt Ausdruck
gegeben . Aber Dein Vater ist nur das Opfer einer unglücklichen
Verkettung von Umständen , welche einem Schurken Gewalt über ihn
gegeben ; er selbst ist rein von jeder Schuld und darf dem Richter
frei entgegentreten . "

Frieda erbebte.
(Fortsetzung folgt .)

kleinere Gegenstände erledigt , die Etatsberathung zu Ende geführt
und schließlich über die Anträge auf Befähigungsnachweis verhandelt
werden .

Preußischer Landtag »
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 8 . März . Eingegange » ist ein Antrag des Abge¬
ordneten Kräh , betreffend Vertheilung der öffentlichen Lasten bei

Grundstückstheilungen und die Gründung neuer Anstedlungen in
Schleswig - Holstein . Das Haus setzte die zweite Berathuug des
Kultusetals beim Kapitel 116 , Besoldung der katholischen Geistlichen ,
fort . Der zu dem Kapitel vorliegende Antrag der Abgeordneten
v . Huene und v . Strombeck , betreffend Verbesserung der katholischen
Pfarren , welche ein standesgemäßes Einkommen nicht gewähren ,
wurde vom Antragsteller nach einer die Berücksichtigung zufichernden
Erklärung des Ministers zurückgezogen . Beim Kapitel Elementar¬

schulen trat Dr . Windthorst für eine Aufbesserung der Lehrergehälter
ein . Das Haus vertagte seine Sitzung nach kaum zweistündiger
Dauer aus Antrag deS Abgeordneten v . Rauchhaupt „ mit Rücksicht
darauf , daß bei der gegenwärtigen schweren Lage , in der wir uns

befinden , eine ruhige Erwägung der Verhandlungsgegevstände nicht
möglich sei, " auf Freitag 11 Uhr unter Vorbehalt etwaiger Anord¬

nungen durch den Präsidenten .

Aus der Umgegend und der Prodiuz .
Bremen . (Oel auf See .) Während einerseits die beiden

Schriften , welche unter den zahlreich eiugelaufenen Bewerbungen um
den von dem Hamburger nautischen Verein angesetzten Preis zur
Klärung dieser Frage prämiirt worden sind , demnächst veröffentlicht
werden dürften , hat das englische Handelsamt über den Gebrauch
deS Oels auf See vor Kurzem ein Zirkular erlassen , worin die ver¬
schiedenen erfolgreichen Versuche , die damit gemacht worden , zur wei¬
teren Kenntniß gebracht und gleichzeitig detaillirte Anweisungen über
die beste Methode , das Oel unter verschiedenen Umständen anzu -
wcnden , gegeben werden . Wenn die schwersten und dicksten Oels als
die wirksamsten empfohlen werden müssen , s« verzögert sich doch ihre
Wirkung nicht unbedeutend bei kaltem Wetter , wo sie natürlich ge¬
rinnen . Rasfinirtes Kerosin ist zu dem Zwecke fast völlig werthlos ;
auch rohes Petroleum sollte eben nur gebraucht werden , wenn eben
nichts anderes zar Hand ist ; dagegen leisten alle animalischen und
vegetabilischen Oele , wie selbst das bereits zum Schmieren der Ma¬
schinen benutzte Oel vortreffliche Dienste . „ Chambers Journal "

,
das seit Jahren die Wirksamkeit des so einfachen Mittels vertreten
und eine ganze Reihe von Fälle « , wo cs sich erfolgreich erwiesen ,
vnöffentlicht hat , schreibt über einen kürzlich pateutirten „ Wellenbe¬
zähmer "

, wodurch der Prozeß des Ausgießrns des Oels auf dis
Wasserfläche sehr vereinfacht werden soll : „ Larsen ' s Wave - Subdur "

besteht aus einem sehr starken Leinwandbeutel von konischer Form ,
der oben mit einem Deckel aus galvanisirtem Eisen und einer Mes¬
singklappe versehen ist, durch welche daß Oel eingefüllt werden kann .
Am andern Ende befindet sich eine besondere Art Klappe , die das
Oel allmählich durchsickern läßt , während das Ausfließm dadurch
verlangsamt wird , daß der Beutel theilweise mit Werg gefüllt ist.
Der Apparat ist stark gearbeitet und sehr billig , und aus Briefen ,
die seine Brauchbarkeit bezeugen, geht hervor , daß es ein Apparat
ist , den jedes Schiff führen sollte .

" (W . - Z .)
Osnabrück , b . März . Wie bereits im vorigen Jahre ange¬

deutet , stehen für das Sommerhalbjahr wesentliche Aenderun -
gcn in demFahrplan der großherzogl . oldenburgischen Eisenbahn
zwischen Osnabrück und Oldenburg bevor . Zug 69 , welcher bisher
um 7 Uhr 24 Min . aus Osnabrück abging und nur bis Quaken¬
brück lief , wird vom 1 . Juni ab bereits um 6 Uhr 36 Min . Bm .
abgelassen und bis Oldenburg durchfahren , wo er um 9 Uhr 55
Min . Vorm , eiutreffen wird . Im Weiteren wird Zug 67 , welcher
sitzt 9 Uhr 25 Min . abgeht , bereits 8 Uhr 44 Mm . Abends abge¬
lassen , aber bis Essen ( bisher Quakeobrück ) ausged - hnt werden , wo
er um 10 Uhr 24 Min . eintrifft . In der Richtung aus Oldenburg
wird Zug 66 , welcher bisher nur zwischen Quakenbrück und Osna¬
brück verkehrt hat , von Oldenburg aus um 6 Uhr 55 Min . abge -
lasscn werden uud in Osnabrück uw 10 Uhr 30 Min . ankommen .
Der uw 8 Uhr 33 Min . in Oldenburg abgehende Zug 68 wird in
Ouackcnbrück künftig 29 Min . später ankommen , also 10 Uhr 50
Min . Wir begrüßen diese Amderungen mit großer Genugthuung ,
denn die Einrichtungen auf der Osuabrücker - Oldenburger Eisenbahn
sind sehr nöthig , da sie es ermöglichen , daß der Osnabrücker seine
Geschäfte in Oldenburg an einem Tage abwickeln kann . Bei dem
jetzigen Gauge der Züge verblieben dem Osnabrücker bekanntlich
gerade 40 Minuten zum Aufenthalt in Oldenburg . Künftig kann
er um 6 Uhr 36 Min . Vormittags abfahren und von 9 Uhr 55
Min . Vormittags bis 6 Uhr 55 Min . Nachmittags in Oldenburg
zubringen .

Reichstag .
Berlin , 8 . März . Der Reichstag erledigte heute ohne Er¬

örterung endgültig die internationalen Verträge zur Unterdrückung
deS Branntweivhandels unter den Nordseesischern auf hoher See
und die Verträge mit Ecuador , Guatemala , Honduras und mehrere
Rechnungsvorlagen . Eine Petition gegen den Wucher im Saar
gebiet , welche gesetzgeberische Maßnahmen gegen den Wucher vor¬
schlägt , wurde nach kurzer Erörterung dem Reichskanzler zur Er¬
wägung überwiesen . In der nun folgenden dritten Etatsberathung
erklärte Freiherr v . Mirbach zugleich Namens des Abg . v . Kardorff
und der beiderseitigen Freunde , daß sie aus Gründen , die mit der
Geschäftslage des Hauses nicht zusammenhingen , auf die Erörterung
großer wirthschastlicher politisch bedeutender Fragen verzichten würden
und sprach die Hoffnung aus , daß diese Stellungnahme auch bei
den Gegnern Anerkennung finden werde . Damit schloß die allge¬
meine Berathuug . In der Einzelberathung regte der Abgeordnete
Diffenö die Errichtung von Honorarkonsulaten auf Chios und in
Taganrog an . Beim Etat für das Reichsamt des Innern erklärte
Staatssekretär v . Bötticher , daß der Gesetzentwurf über die Alters¬
und Invalidenversicherung baldigst der Oeffenilichkeit übergeben
werden würde , voraussichtlich auch das neue Gerwsseuschaftsgesetz .
Bezüglich des Patentgesetzes , über das er noch den künftigen Präsi¬
denten des Patentamts hören wolle, wünsche er, die Vorlegung im
nächsten Reichstag bewirken zu können ; über die Abänderungen deS
Markenschutzgesetzes schwebten zur Zeit Verhandlungen . Die dritte
Berathuug des Etats wurde bis auf zwei Kapitel , die von dem
Nachtragsetat beeinflußt werden , zu Ende geführt . Eine Resolution
Kulemann auf Ermäßigung der Gerichtskosten und die bekannte
Resolution v . Wedell - Malchow auf Untersuchung über die Wirkung
der Zölle gelangten zur Annahme , letztere in einer durch Zählung
erfolgenden Abstimmung mit 111 gegen 102 Stimmen . Mehrere
Resolutionen , betreffend die Lage der Tabaksbauern , wurden auf An¬

regung der Abgeordneten Rickert und Dr . Miquel in Anbetracht der
obwaltenden Verhältnisse zurückgezogen . Morgen soll eine Reihe

Preis -Räthsel .
Bekannt ist, daß nicht Jedermann
Mich liebt und mich verstehen kann .
D ' mm schlägt er mir das Haupt herunter ,
Zieht ohne Anstand — keck und munter —
Mit mir dann in' die Welt hinaus ,
Bis wieder ist die Freude aus .
Dann köpft er — wohl aus langer Weile —
Aufs neue mich , packt mich in Eile ,
Erhebt mich, lauernd aufpostiert ,
Bis wo ein König kommt marschiert , —
Sticht ihn mir mit - o Schwernoth !
Erschreckt nur nicht ! — sagt ' ich denn : — „tobt ? !"

Auflösung des Zitaten -Räthsels in Nr . öS :
Es ist der Geist , der sich den Körper baut .

(Aus Schiller 's Wallenstein .)
Es gingen 3 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Fräulein Emilie

B o e t t g e r .

Vermischtes .
— ——

— (Ein Geheilter .) Ein Stotternder wird aus der Heilanstalt
als geheilt entlassen . Bei seinem Abgangs fragt ihn der Direktor
geschäftsmäßig , wohin er sich jetzt za wenden gedenke . — Antwort :
„ Nach T — t— t— treuen — " — Direktor : „ Was wollen Sie denn
da machen ? " — „ b —b— b— britzen ! "

— (Kindlicher Scharfsinn .) „ Mama , ist der Herr , der dort °
so furchtbar auf den Flügel haut , ein Künstler ? " — „ Gewiß , mein
Kind .

" — „ Auch wenn er Klavier spielt ? "

I_
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Daß namentlich vor dem Schlafen¬
gehen , nach stärkerem Biergenuß der

" D 'sstomao von Dr . msä 8otlrörnb -
überall so allgemein genossen wird , beruht auf der vor¬

züglichen Wirkung mehrerer in diesem Liqueur enthaltenen gesunden
Ingredienzien , welche die nach starkem Biergenuß im Mageninhalt
häufig eintretende abnorme Zersetzung der Speisen zu verhindern
im Stande sind .



von den billigsten bis zu den feinsten verkaufe zu auffallend billigen
Preisen . Den noch vorhandenen Rest vorjähriger Wagen verkaufe

zu jedem nur irgend annehmbaren Preise .

Neri » Ii . Virli « .

M
SiimrnMche Neuheiten
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sind eingetroffen.
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IVIan verlange Proben mit preieverreioknieZ .
Am Irrthümer z« vermeide « , Sitte genau auf die Jirma zu achte« .

Geflchäfts -Gröffnunq .
Erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß ich in der Oldenburgerstraße

IV » , im Hause des Herrn Wolf einen

Msir-
, Frisir- mit AwsihneM - Salm

eröffnet habe . Um gütigen Zuspruch bittet

Das Ein¬
setzen *

künstlicher
Zähme ,

Plombiren sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos ans -
geführt .

n . Kl'UlUKl
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,

Wilhelmsstraße 8 .

Oekranni. Eaffees
kräftig n. reinslkmelkenck

empfiehlt von 1,30 Mark per Pfund

Lieftarä IrOlimMii ,
Wilhelmshaven und Wekfort .
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Nusstsch Lrod,
I feinstes Theegebäck und besten

entölten Lsvso
von Rich . Selbmann in
Dresden . Lager : Johann
Freese u. A . Berndt hier .

u vermiethen
. d . Mts . oder später

Lothringen 31 . Part . r .

zum

Gänzlicher Ausverkauf.
Der Ausverkauf unseres Waarenlagers wird noch wegen Ausgabe des Geschäfts bis zum1. April fortgesetzt und zwar gegen

Baarzahlung mit LS Proeent Rabatt .
Auf verschiedene Kleiderstoffe und auf tänimtlrche Bucks¬

kins , Gardinen , Sonnenschirme , Teppiche , Regenmäntel
und Cattune bewilligen wir jetzt TO Proeent Rabatt .

Den Rest älterer Wintermäntel und Sommerumhänge
geben wir zu jedem nur annehmbaren Preise ab.

Alsdann ersuchen wir Alle , die uns noch schulden , höflichst , bis ZUM 13 . März unsere Gut¬
haben zu regeln , da wir eine weitere Frist nicht gewähren können und alsdann das Jncasso der
Forderungen abgeben . m O -» »- 1 . .

Li86üoll & UszwaborA
Der Rest der auf Lager befindlichen wollenen u . baumwollenen

Strickgarne soll zu und unter dem Einkaufspreise verkauft werden.

Das Neueste

halte bei größter Auswahl « nd Hüte entsprechend billigster
stellung bestens empfohlen .

s» - Bemerke zugleich , daß ich billiger als die hier ausgetretene markt¬
schreierische Concurrenz verkaufe , sowie bedeutend größere Auswahl biete und
durchgängig besser e Herren - Hüte führe .

p . Kan » 1 » n , Hutmacher ,
Rothes Schloß .

, Gestützt ans das U erteruren ,

welches unserem Slnksr-Pain -Erpeller seit ca . 20 Jahren entgegen gebracht wird ,
glauben wir hierdurch auch Jene zu etnem Verbuchetnladen zu dürfen, '.reiche
dieses beliebte Hausmittel noch nicht leuncu . ES ist kein Keheimmitte !,
sondern ein streng reelles , sachgemäß zusammengesetztes PMarat , das mit
Recht allen Gicht - und Ri >eunllitisiu >ls - Leidenden als durchaus zu¬
verlässig emjlfrchlen zu werden verdient . Der beste Beweis daDr , daß dieses
Mittel volles Vertrauen verdient , liegt wol darin , daß viele Kraule , nach¬
dem sie andere pomphast angoprieseue Heilmittel versucht , doch tvicSer
zmu altbewährten Pain - Elpcller greisen . Sie haben sich eben durch
B -rgleich davon überzeugt , daß svwvl rheumatische Schmerzest , wie Klikder -
rcitzen rc. als auch zähst - , Kopf - und « ückenkchmerze« , Geitenmche -c,
am sichersten durch Expeller - Einreibungen verschwinden. Der dich '
von Ä> Pfg . bezw. 1 Mk, ermöglicht auch UnbemittÄten die A
eben wie zaHllose Erfolge dafür bürgen , daß das GM nicht » i
gegeben wird . Man hüte sich vor schädlichen Nachahmungen und nehme nur
P -atn - Expeller mit der Marke Astker als echt an . Vorrätig in
dm meisten Apotheken, Haupt - Depot : Marten - Apothele. dl Nürnde« . Nähere

Auskunft erteilen : F . Ad . Richter ck Sie . in RudolsWt , ^ Lrmgen .

Nahmaschinen
sind die besten Maschinen für Familiengebrauch
und Gewerbe . Garantie für feinsten Stich ,
geräuschloser Gang , größte Dauerhaftigkeit , die
wichtigen reibenden Theile sind aus Stahl ge¬
schmiedet, nicht gegossen , neueste Verbefferunzen ,
feinste und geschmackvollste Ausstattung .

Abschlagszahlung gestattet, bei Baarzahlung
Rabatt .

t
'

Iri '
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Noonstraße 84 » . VtsonAraKe 84 » .

XV XV XVsXV XV XV XV x»< XV >»L Xt< x < >v X x >x

2nr LonkiroiLtioL .

Slhmrze rklimiollklir Cnchkmires,
„ hllldmollciie „

kiul . fein«»» . II. lislbmll. KIkilserMe,
schon von 35 Pf . per Meter an ,

Schwarze und dunkle Auckskins
in großer Auswahl billigst .

Fertige Confirmanden -Anzüge
in schwarzem Kammgarn und dunklem Buckskin von 12 bis

25 Mk . , empfiehlt

L D « NGKST «
Wsrnarckstrafie k .

^ - - '

Redaktion , Druck und Verlag von T .h . Süßt « Wilhelmshaven .
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